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(2648) Kundmachung. (2) 

Nro. 12860. Das hohe k. k. Finanz Miniſterium hat mit dem 
Erlaſſe vom 23ten d. M. Z. 14655 bedeutet, daß die Bankdirekzion 
auch dießmal es bei der bisherigen Uibung bewenden gelaſſen hat, wor⸗ 
nach die aus dem Umlaufe gezogenen älteren Banknoten zu 1 fl. und 2 fil. 
noch durch drei Monate über den Einziehungstermin hinaus von den k. 
k. Kaſſen, daher in Wien noch bis Ende Juni 1851 und in den Kron- 
ländern noch bis Ende März 1851 bei den betreffenden Bankkaſſen um⸗ 
getauſcht werden konnen; und in dieſem Sinne bereits ſämmtliche Banf- 
kaſſen angewieſen bat. 

Vom k. k. galiziſchen Landes⸗Präſidium. 
Lemberg, am 30. Oktober 1850. 


(2652) Konkurs - Ankündigung. (2) 
Neo. 5541. Bei der als Sammlungskaſſe fungirenden k. k. Kame⸗ 
ral⸗Bezirkskaſſe in Zolkiew ift die Einnehmersſtelle, mit welcher ein Ge⸗ 
halt jährlicher Achthundert Gulden (800 fl.) C. M., der Genuß einer 
freien Wohnung, oder in deren Ermanglung eines Quartiergeldes jährli⸗ 
cher Achtzig Gulden (80 fl.) C. M. und die Verpflichtung zur Verſe⸗ 
hung einer Oberbeamtenſtelle bei der gedachten Sammlungskaſſe, dann 
zur Leiſtung einer dem Jahresgehalte gleichkommenden Kauzion im Baa⸗ 
ren oder mittelſt Realhvpothek verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle iſt der Konkurs dis Ende No⸗ 
vember 1850 eröffnet. Die Bewerber um die erwähnte Einnehmersſtelle 
haben ihre gehörig belegten Geſuche binnen der obigen Konkursfriſt bei 
der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Zolkiew im vorgeſchriebenen 
Wege einzubringen, und darin über die bisherige Dienſtleiſtung, zurück⸗ 
gelegte Studien, erworbene praktiſche Kenntniße im Kaſſa⸗ und Rech⸗ 
nungsweſen, insbeſondere über die abgelegte Prüfung aus der Verrech⸗ 
nungskunde, inſofern ſie nach den Beſtimmungen des hohen Hofkammer⸗ 
dekretes vom 27ten September 1837 Z. 38228/2264 nicht davon befreit 
ind, über ihre Moralität und ihre Sprachkenntniße, wie auch darüber 
auszuweiſen, daß ſie im Stande ſind, die beſagte Dienſtkauzion in der 
vorgeſchriebenen Art zu leiſten. 

Auch haben die Bewerber in den Geſuchen anzugeben, ob und in 
welchem Grade ſie mit einem oder dem andern der Bierlänbigen Gefälls⸗ 
beamten verwandt eder verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. gal. Finanz⸗Landes⸗Direktion. 

Lemberg am 12. Oktober 1850. 


(2660) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 

Neo. 50603. Es iſt die Errichtung einer öffentlichen Apotheke in 
Zator beſchloſſen worden. 

Bewerber um die in Folge deſſen zu verleihende Apotheker⸗Perſo⸗ 
nal⸗Befugniß haben ihre wohlinſtruirten Geſuche unter Beilegung des 
Diploms über das an einer innländiſchen Univerſität erlangte Magisterium 
der Pharmacie, und unter Nachweiſung ihrer Verwendung in den Lehr⸗ 
und Subjecten- Jahren, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache eines hinlänglichen Fondes zur Errichtung einer Apotheke und 
ihres bisherigen tadelfreien Betragens zu Handen des Wadowicer Kreis⸗ 
amts bis 1ten Jänner 1851 zu überreichen. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Lemberg am 22ten Oktober 1850. 


(2674) Un d m S chu ng, (1) 

Nro. 5277. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Lubaczow Zolkiewer Kreiſes erledigten Stelle eines präſidirenden 
Syndikus, womit der Gehalt von jährlichen Sechshundert Gulden C. M. 
verbunden iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben bis 15ten Dezember 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem k. k. Zolkiewer Kreisamte, und zwar, wenn fie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Be⸗ 
zirke fie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

85 über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 


5 die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeitsde⸗ 


über di { RR \ 
über 966 der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 


wer aa de moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 


. bisheri i ; x c 
keine Periode Abenſpangen a ! Eure ge eee, 


e) haben ſelbe angugebeng 06 und in welchem Grade fie mit den übt 
gen Beamten des Lubaczower Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 


gert ſind. 
Vom k. k. galiz. Landes ⸗ 
Lemberg am 22. Oktober 1850. 


(2659) Kundmachung. a) 
Nr. 53290. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Zbaras (Tarnopo- 
ler Kreiſes) erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stabtkaffiers, womit 


e) 
A) 


Gubernium. 


— 


der Gehalt mit Dreihundert fl. C. M. und die Verpflichtung verbunden 
iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber baben bis Ende November 1850 ihre gehörig beleg en 
Geſuche bei dem Zbarazer Magiſtrate, und zwar wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt ſind, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion ; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal⸗ 
ten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Prüfung 
aus ſelber gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigketten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
feine Periode uͤberſprungen werde. Endlich 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten dis Zbarazer Magiſtrates verwandt oder verſchwä⸗ 

ert ſind. 

Scl wird noch bemerkt, daß bei dieſem Magiſtrate dem Stadt⸗ 
kaſſier die Leiſtung jeder möglichen anderweitigen Aushilfe obliegt. 

Vom ka k. galiziſchen Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 25. Oktober 1850. 


(2659) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 
Nro. 52775. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Kolomea erledigten Stelle eines Aſſeſſors, womit der Gehalt von 
Vierhundert Gulden Conv. Münze verbunden iſt, wird hiemit der Kon⸗ 
kurs ousgeſchrieben. 1 
Bittwerber haben bis 15ten Dezember 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Kolomeaer k. k. Kreisamte, und zwar: wenn fie ſchon 
angeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
fie wohnen einzureichen, und ſich über Folgendes auszumeifen: 
a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 


b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗ 
dekrete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen wird; . 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Kolomeaer Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesguberniuw. 
Lemberg am 22. Oktober 1850. 


(2661) Kundmachung. (1) 

Nro. 1586/St. D. Zur Beſetzung der bei den Steuerämtern in der 
Bukowina erledigten Dienſtpoſten, und zwar: 3 

1.) eines proviſoriſchen Kontrollors II. Klaſſe mit dem Gehalte 

jährlicher 600 fl. und 

2.) eines proviſoriſchen Kontrollors III. Klaſſe mit dem Gehalte 

5 jährlicher 500 fl. C. M. 
wird hiemit der Konkurs bis zum 15ten Dezember l. J. ausgeſchrieben. 

Die Bedingungen der Berückſichtigung, welche von den Kompeten⸗ 
ten gefordert werden, ſind folgende: 

tens. Die Nachweifung der Kenntniß der Steuerverfaſſung und der 
Landesſprache. Den Beweis der Kenntniß der Steuerverfaſſung kann bei 
den Bittſtellern, welche nicht bereits in einer Bedienſtung bei den l. f. 
Steuerämtern ſtehen, die Nachweiſung vertreten, daß ſie durch ihre frü⸗ 
here Dienſtleiſtung in der Lage waren, ſich Erfahrungen im Steuerein⸗ 
hebungsgeſchäfte zu ſammeln, und daß ſie ihrem Berufe in der gedachten 
Dienſtleiſtung ordnungsmäßig entſprochen haben. 

Die in dieſer Beziehung beigebrachten Dienſtzeugniße ſind durch 
kreisämtliche Erklärungen über die Art dieſer Dienſtleiſtung zu vervoll⸗ 
ſtändigen. 

2tens. Die Befähigung für den Kaſſa⸗ und Rechnungsdienſt. 

ztens. Die Nachweiſung des Lebensalters, der phyſiſchen Dienſt⸗ 
fähigkeit und der Angabe des verehelichten oder ledigen Standes. 

atens. Die Erklärung, daß der Bittſteller die mit den Dienſtpoſten 
verbundene Kauzion leiſten werde. 

Die Geſuche find an dieſe Steuer⸗Tirekzion zu richten, und foferne 
der Bewerber im öffentlihen Dienſte lebt, im Wege der unmittelbaren 
vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege des vorgeſetzten k. k. Kreis- 
amtes zu überreichen. \ 

Von der k. k. Bukowinaer Steuer⸗Direkzion. 

Czernowitz am 1. November 1850. 


1 


(2670) Konkurs⸗Ausſchreibung. (10 
Nro. 21567. Zur Beſetzung der vakanten Telkibänier k. k. provi⸗ 
ſoriſchen Schichtenmeiſtersſtelle wird hiermit der Konkurs mit dem aus⸗ 
geſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes Dien⸗ 
ſtes vollkommen geeignet finden, und ſelben zu erhalten wünſchen, ihre 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 19ten November d. J. im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen, und ſich darin über ihr 
Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Ver⸗ 
dienfte durch Original⸗ Urkunden oder beglaubigte Abſchriften, ſo wie 
auch über die Grade der Verwandtſchaft daſelbſt nach der Vorſchrift aus⸗ 
zuweiſen haben. = =— 

Die weſentlichſten Erforderniße für dieſen Dienſt ſind: Mit gutem 
Erfolge abſolvirte bergakademiſche Studien, praktiſche Kenntniß in allen 
Abtheilungen des Bergbaues, Gewandheit im Markſcheidsfache, eine dem 
Grubendienſte entfprechende kräftige Leibes ⸗Konſtituzion, gute Moralität 
und ein Zeugniß über das politiſche Verhalten. 

Mit dieſem Dienſtpoſten ſind folgende Genüße verbunden, als: an 
Beſoldung jährlich 400 fl. C. M., an Emolumenten , Holz⸗ und Licht⸗ 
entſchädigung 25 fl. C. M., Pferd ⸗Deputat 40 Kübel Hafer oder 40 
fl. C. M., 100 Zentner Heu — 40 fl. C. M., womit die Verpflich- 
tung 2 Pferde auf der Streu zu halten verbunden iſt. Die Dienſtes⸗ 
Kauzion, welche nach den beſtehenden Vorſchriften vor der Eidesleiſtung 
im Baaren, oder höchſtens 3petigen Metalliques erlegt werden muß, be⸗ 
ſteht in 400 fl. 

Vom k. k. Bergweſens⸗Inſpektorat⸗Oberamte. 

Schmölnitz am 5. Oktober 1850. 


(2679) Konkurs-Kundmachung. (1) 

Nro. 2089 1. Der Dienst eines Amtsſchreibers bei der k. k. Ham- 
merwaltung zu Ebenau iſt zu verleihen. 

Mit dieſem in der 12ten Diäten⸗Klaſſe 
folgende Genüſſe verbunden: 

An jährlicher Beſoldung 350 fl., 6 Klafter weiches Brennholz pr. 
1 fl. 50 kr. C. M., 15 Pfund Unſchlittkerzen pr. 15 kr. und Natural⸗ 
wohnung. f 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: Vollſtändige Kenntniß im 
Rechnungs⸗ nnd Kaſſeweſen, Fertigkeit in tabellariſchen Arbeiten, Kon⸗ 
zeptsfähigkeit und Kenntniſſe im Eiſenhüttenweſen. Bergakademiſche Stu⸗ 
dien begründen bei ſonſtiger gleicher Befähigung den Vorzug. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
4 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über Alter Fami⸗ 
lienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuwei⸗ 
ſen und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Beamten 
des obigen Amtes, oder der Direkzion verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. Berg Salinen⸗ und Forſt⸗Direkzion 
des Kronlandes Salzburg 
Salzburg am 9. Oktober 1850. 


Konkurs - Ausschreibung. es) 
21566. Der Dienft eines Material-Rechnungsführers bei der 
zu verleihen. 
ſtehenden Dienſtpoſten find fol⸗ 


ſtehenden Dienſtpoſten ſind 


(2669) 
Neo. 
k. k. Salinen⸗Verwaltung in Iſchl iſt 
Mit dieſem in der XI. Diätenklaſſe 
e Genüße verbunden: 
— n Yrtiche Beſoldung 450 fl., ein Deputat von 8 Klafter wei⸗ 
chem Brennholz im Werthsbetrage von 22 fl. 40 fr., der Genuß einer 
freien Wohnung und der unentgeltliche ſyſtemmäßige Salzbezug. 
Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind 
Vollſtändige Kenntniß und erwieſene Brauchbarkeit im Rechnungs- 
weſen überhaupt, insbeſondere in der Verrechnung und Gebahrung der 
bei den Salinen vorkommenden Materialien und im Kaſſengeſchäfte, dann 
Conceptsfähigkeit und der Erlag einer Caution von 450 fl. 
Competenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
6 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen, und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe ſo wie über Alter, Familien⸗ 
ſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuweiſen, 
und die Erklärung beizufügen, ob, und in wie ferne ſie mit Beamten des 
obigen Amtes, oder der Direction verwandt oder verſchwägert ſeien. 
N Von der k. k. o. e. Salinen » Rorit Direkzion 
Gmunden, den 7. October 1850, 


(2672) Gos un bu rs. (2) 
Nro. 21569. In dem nied. ung. Bergdiſtrikte iſt bei dem Krem- 
nitzer k. k. Verwaltamte die Bergſchrelberei ⸗Akzeſſiſten⸗Stelle mit einer 
jährlichen Beſoldung von 250 fl. C. M. in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Stelle, für welche gute korrekte Handſchrift, 
Fertigkeit im Rechnen und Kenntniß der deutſchen und ſlaviſchen Sprache 
gefordert wird, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin jie 
ſich über ihr Alter, abſolvirte Studien, bisherige Dienſtleiſtung legal 
auszuweiſen und darzuthun haben, ob ſie mit einem der Kremnitzer 3; 
Beamten verwandt oder verſchwägert ſeien, im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde bis zum 15. November laufenden Jabres bei dieſem k. k. Oberſt⸗ 


kammergrafenamte einzureichen. 
Schemnitz am 6. Oktober 1850. 


(2646) (1) 

Nro. 974. Vom Dominio Budzauow, Czortkower Kreiſes wird 
der unbefugt abweſende rekrutirungspflichtige Chaim Frischländer hiemit 
aufgefordert binnen 6 Wochen hieramts um ſo gewiſſer zu erſcheinen, als 


1624 


er nach Verlauf dieſer Friſt nach dem a. h. Aus wanderungspatente wird 
behandelt werden. 
Budzanow am 30. Oktober 1850. 


(2663) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 
Niro. 16690. Am 18. November 1850 wird in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der Tarnopoler k. k. Kreisamtskanzlei eine 2. und wenn 
dieſe fruchtlos ausfallen ſollte, am 28. November 1850 eine 3. Lizitazion 
abgehalten werden, bei welcher Steinerzeugung, Beifuhr, Zerſchläglung 
und Verbreitung des Schotters zur Erhaltung der Tarnopoler Neben⸗ 
Straſſe in der Tarnopoler, Jeziernaer und Suchostawcer Wegmeiſter⸗ 
ſchaft für das Baujahr 1851 an Unternehmer überlaſſen werden wird. 
Der geſammte Ausrufspreis beträgt 15872 fl. 33 ½ kr. C. M. 
Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefordert bei der Lizitazion 
zu erſcheinen und ſich mit einem 10 „ „tigen Vadium zu verſehen. Auch 
wird den Unternehmern freigeſtellt, ſchriftliche Offerten der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu übergeben. 
Tarnopol am 19. Oktober 1850. 


(2650) Lizitations⸗ Ankündigung. g (3) 

Nro. 12680. Von der Czernowitzer k. k. Kameral⸗-Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung wird bekannt gemacht, daß bei derſelben am 21ten November 
1850 eine Lizitazion zum Verkaufe von Fünfhundert Wiener Zentner 
Netto kalzionirter reiner Holzpottaſche aus der g. n. u. Religions⸗Fonds⸗ 
Herrſchaft Illischestie Statt finden wird. 

Die Uebergabe dieſer Pottaſche, wovon 327 Zentner zur Abliefe⸗ 
rung in Czernowitz bereit erliegen, und der Reſt in den nächſten Mona⸗ 
ten bevorräthigt werden wird, geſchieht zu Czernowitz durch das k. k. 
Gefälls ⸗ Hauptamt, und es iſt der Erſteher verpflichtet, 300 Zentner 
binnen Drei Wochen nach Bekanntgebung der Beſtätigung des Lizita⸗ 
zionsprotokolls, den Reſt aber ſobald hievon Einhundert Zentner ein⸗ 
gelangt ſein werden, binnen 8 Tagen nach der jedesmaligen Verſtändi⸗ 
gung von dem Einlangen zu übernehmen und den Kaufpreis zu bezahlen. 

Zur Sicherſtellung der Zuhaltung der Lizitazions⸗Bedingniſſe hat 
jeder Lizitant ein Vadium von 500 fl. Sage! Fünfhundert Gulden Conv. 
Münze beizubringen. 

Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden blos ſchriftliche 
Anbothe angenommen, weßhalb auch kein Fiskalpreis feſtgeſetzt jedoch 
bemerkt wird, daß bei der letzten zum Verkauf von 400 Zentner Pott⸗ 
aſche hieramts abgehaltenen Lizitazion der Erſtehungspreis pr. Wiener 
Zentner 15 fl. 7% kr C. M. betragen habe. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich der Offerent 
allen Lizitazions⸗Bedingniſſen unterziehe, enthalten, ſolche muß mit dem 
bezeichneten Vadium belegt fein, und es iſt in derſelben der für einen 
Zentner Netto angebothene Betrag, nach welchem der Preis für das ganze 
zu veräußernde Quantum von 500 Zentner berechnet werden wird, ſo⸗ 
wohl in Ziffern als auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniße können bei der Czernowitzer k. 
k. Bezirks⸗Verwaltung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Czernowitz am 24. Oktober 1850. 


(2666) Kundmachung. (J) 

Nro. 15006 Für das Brauhaus auf dem Stiftungsfondsgute Win- 
niki, Lemberger Kreiſes werden 3800 bis 4000 Koretz heuriger ganz 
reiner, voller und malzfähiger Gerſte mit der Abſtellung derſelben in Par⸗ 
tien von 800 Koretz monathlich vom Monathe December 1850 angefan— 
gen, e 

Zur Lieferung dieſer Gerſte werden bei dem lembe 8 Same: 
ral-Bezirks⸗Verwaltungs-Vorſtande bis 26. November en NM: Uhr 
Mittags ſchriftliche verſtegelte Offerte angenommen, und es bleibt dem 
Ermeſſen eines jeden Unternehmers überlaſſen, entweder auf die ganze 
Lieferung oder auf einen Theil derſelben Anbothe zu machen, wobei ſch 
die Stiftungsfonds-Verwaltung das Recht vorbehält, nach Befund den 
Anboth auch auf eine geringere als die offerirte Quantität anzunehmen. 

Die Offerte müſſen die Menge der Gerſte, den Preis für einen 
Koretz, dann die Lieferungs-Partien und den Termin der Abſtellung nicht 
nur in Ziffern ſondern auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, von 
den Offerenten nebſt der genauen Angabe des Wohnortes und des Cha- 
racters unterfertigt, dann mit einer Gerſtenprobe und dem entfallenden 
10perzentigen Vadium entweder im Baren oder mit einer Gefälls-Kaſſa⸗ 
Quittung belegt, wohl verſiegelt und von Außen mit der gehörtgen Be⸗ 
zeichnung verſehen ſein. 

Am 26. November 1850 um 12 Uhr Mittags werden die Offerte 
eröffnet werden, wobei auch die Offerenten gegenwärtig ſein können und 
es wird demjenigen, welcher im Verhältniſſe zu ſeiner Gerſtenprobe den 
billigſten Preis fordert, der Vorzug gegeben werden. 

Das eingelegte Vadium hat der Erſteher der Gerſtenlieferung als 
119 5 für die genaue Erfüllung der Lieferungs- Bedingniſſe zurück zu 
laſſen. 

Die angenommene Gerſtenlleferung wird nach deren Abſtellung bei 
dem Wirthſchaftsamte in Winniki gleich bar bezahlt, und das Vadium 
nc en Ablieferung der ganzen bedungenen Menge zurückgezahlt 
werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Lemberg, am 5. November 1850. 


(2662) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 14547. Zur Verpachtung des Gemeindezuſchlages der Stadt 
Kolomea von der Biereinfuhr für die Zeit vom 1. Mai 1850 bis Ende 


— 


Oktober 1852 wird hiemit die Lizitazion auf den 18. künft. Monaths 
ausgeſchrieben, wozu die Pachtluſtigen mit einem 10% Vadium vom 
Fiskalpreiſe pr. 804 fl. C. M. jährlich verſehen, am gedachten Termine 
um 10 Uhr Früh in der Magiſtrats⸗Kanzlei zu erſcheinen eingeladen 
werden. 

Kolemya am 30. Oktober 1850. 


(2649) Relizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 10520. Mit Bezug auf die hierſeitige in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung unter Nro. 158, 159, 160 ex 1849, dann unter 
Nro. 41, 42, 43 ex 1850 eigeſchaltenen Relicitations⸗Ankündigung vom 
8. Februar 1850 3. 567 wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Wieder⸗ 
pachtung des auf der Reichsdomäne Dolina Stryer Kreiſes gelegenen 
Eiſen⸗Schmelz und Hammerwerkes zu Mizun auf die Zeit vom Tage der 
Uebergabe deſſelben bis Ende October 1852 am 14. November l. J. 
mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pachtzinſes von 1400 fl. C. M. 
bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Stryj um die neunte Vor⸗ 
mittagsſtunde auf Koſten und Gefahr des vertragsbrüchigen Pächters eine 
neue Licitation abgehalten werden wird. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Stryj, am 26. October 1850. 


(2651) Lizitazions⸗Ankundigung. (2) 
Nro. 13173. Von der k. k. Kameral- Bezirks - Verwaltung in 
Sambor wird bekannt gemacht, daß an den unten angeſetzten Tagen bes 
hufs der Verpachtung des Rechtes zur Einhebung der Weg— und Brücken⸗ 
mauthgefälle bei den nachbenannten im Samborer Kreiſe gelegenen Sta⸗ 
zionen die fünfte Verſteigerung mit Beachtung der in der Kundmachung 
der h. k. k. galiz. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 23ten Juli 1850 Zahl 
5679 enthaltenen Bedingungen bei der gedachten Kam. Bez. Verwaltung 
während den gewöhnlichen Amtsſtunben abgehalten werden wird. 


Aus⸗ 
= Namen rufs⸗ 8 
© der preis der 
S Mauthſtazion und ihrer in Verſteigerung 
& Eigenſchaft | 
1 Koniuszki | 669 13. November 1850 
| Brückenmauth . Vormittags 
[(Radtowice, Weg⸗ und Brückenmauth 
| für die . 4487 13. November 1850 
2 (Dniester Brücke, dann für die an | Nachmittags 
0 andern 2 Brücken | | 
1 Lisznia 1021 14. November 1850 
Brückenmauth Vormittags 
4 Drohobyez 3202 14. November 1850 
Weg⸗ und Brückenmauth Vormittags 
5 Gaje 2699 14. November 1850 
| Weg⸗ und Brückenmauth Nachmittags 


Die in der Aerarial-Regie ſeit Mitternacht 1ten November 1850 
bis zum Momente der Pachteinführung eingehobenen Mauthgelder kom⸗ 
men nach Abſchlag der Regieauslagen, dem eintretenden Pächter zu 
Guten. 

Die ſchriftlichen Offerte ſind in dem mit der bezogenen Kundma⸗ 
chung Abſatz 7. lit. b. feſtgeſetzten Termine bei dem Vorſtande jener Kam. 
Bez. Verwaltung zu überreichen. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sambor am 1. November 1850. 


(2653) Lizitations-Ankündigung. (2) 

Nro. 8391. Zur Verpachtung der nachbenannten Mauth-Stazio⸗ 
nen im Tarnower Kreiſe, und zwar: 

1tens. Der Wegmauth in Tarnow mit dem Ausrufspreiſe des 
Jahres⸗Pachtſchillinges von 6802 fl. C. M. 8 

2tens. Der Weg- und Brüdenmauth in Pilsno mit dem Ausrufs⸗ 
preiſe des Jahres⸗Pachtſchillings von 7094 fl. C. M. 

ztens. Der Wegmauth in Zawada mit dem Ausrufspreiſe des 
Jahres⸗Pachtſchillinges von 2505 fl. C. M. 

ätens. Der Weg: und Brückenmauth, dann der Ueberfuhrs⸗Anſtalt 
in Jaworze mit dem Ausrufspreiſe des Jahrespachtſchillinges v. 2756 fl. 
C. M. für die Verwaltungs⸗Jahre 1851, 1852 und 1853 und zwar al- 
ternativ für alle dieſe 3 Verwaltungs⸗Jahre, oder auf die 2 Verwal⸗ 
tungs⸗Jahre 1851 und 1852 oder für das Verwaltungs⸗Jahr 1851 allein, 
u. unter den, in der Kundmachung der hohen k. k. Finanz: Landes: 
Direktion vom 23. Jult 1850 Zahl 5679 enthaltenen Bedingungen eine 
math d einzeln als auch in conereto für alle vier 

auth⸗Ske 5 i i ' ir ; 

Beiirks- Verwaltung und * — Dieſelbe wird bei der k. k. 


a) für die Mauthſtazien Tarnow am 19. November 1850 Vormittags, 


b) „ Pilsno am 19. November i 
ie . 1850 Nachmittags 
e) n — am 20. November 1850 Vormittags, 
d) . 12 aworze am 30. November 1850 Nachmittags 
und e) für alle vier Mauthſtazionen in conereto am 21. Nodember 
1850 Vormittags in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 


werden. Die Pachtluſtigen haben vor der Verſteigerung ei 

zehnten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag 2 
ren, oder in k. k. Staatspapieren oder in Pfandbriefen der galt; 
Creditsanſtalt oder auch mittelt Real⸗Hypothek als Vadium zu erlegen. 
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Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerten können bis zu jenem 
Tage, welcher dem feſtgeſetzten Lizitazionstage vorangeht, bei dem Vor⸗ 
ftande der Tarnower k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung verſiegelt über⸗ 
reicht werdeu. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſer k. k. Kameral- 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnow am 28. Oktober 1850. 


(2645) Kundmachung. (2) 

Nro. 7782. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird der Fr. 
Maria Gräfinn Potocka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen des Moritz Kolischer und Emilie Paidly mit Beſchluß vom 15. 
Oktober 1850 Z. 7782 die Pränotirung der Fr. Emilie Paidiy als Ei⸗ 
genthümerin der ganzen zu Gunſten des Abraham Grünberg Hb. 194. 
S. 244. LP. 93. auf den Antheilen der Güter Bileze und Manasterek 
vorgemerkten Summen pr. 222 Dukaten und 460 Dukaten ferner des Mo- 
ritz Kolischer als Eigenthümer der Hälfte dieſer Summe — bewilliget 

urde 
15 Da der Wohnort der Fr. Maria Grafinn Potocka unbekannt iſt, 
ſo wird derſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Mahl mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichts-Advocaten Dr. Wszelaczyüski, auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange: 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts 
Lemberg am 15. Oktober 1850. 


(2643) Ed ik t. (3) 

Nro. 11933. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
in Sachen der liegenden Maſſe des Demeter v. Wlachowiez durch den 
Kurator Hrn. R. V. Dr. Alth wider Christoph Moradowiez wegen Zah— 
lung des Betrages von 600 fl. ſ. N. G. über Anſuchen der klagenden 
Maſſe für den in der Moldau unbekannten Ortes abweſenden Geklagten 
Christoph Moradowiez ein Kurator ad actum in der Perſon des Herrn 
Rechtsvertreters v. Prunkul beſtellt, ihm die in den Akten erliegende 
Klage de praes. 20. Mai 1848 3. Ale 7190 zu eigenen Händen zuge⸗ 
fert.gt, und zur Verhandlung hierüber beide Theile auf den 10ten Fe⸗ 
bruar 1851 früh 10 Uhr unter Strenge des $. 25 hiergerichts zu er- 
ſcheinen vorgeladen. Hievon wird der abweſende Beklagte mittelſt gegen- 
wärtigen Ediktes mit dem Anfügen verſtändiget, daß er zu dieſer Tag⸗ 
fahrt entweder perſönlich zu erſcheinen, oder dem Kurator die nöthigen Be- 
helfe ſeiner Vertheidigung mitzutheilen, oder einen anderen Bevollmäch— 
tigten zu beſtellen habe, widrigens er ſich die aus ſeiner Unterlaſſung 
entſpringenden Rechtsna ptheile wird zuzuſchreiben haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz am 22. Oktober 1850. 


(2640) Kundmachung. (3) 


Nro. 9733. Von dem k. k. Stanislauer Landrechte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Beklagten Vietor Krasowski mit 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, es habe hierorts sub praes, 
1lten September 1850 Z. 9733 Fr. Michaline Bachmiüska gegen den» 
ſelben wegen Erkenntniß: daß die zu Gunſten des Geklagten Victor Kra- 
sowski für den bezahlten Kaufſchilling eines gewiſſen Antheils der Güter 
Stryleze im Betrage von 2500 flp. auf denſelben lib. dom. 79. p. 84. 
n. 8. on. haftende Gewährleiſtung durch Verjährung erloſchen und zu 
ertabuliren ſei, die Klage angebrocht und um richterliche Hilfe gebe- 
then, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache der Termin auf den 
23ten Dezember 1850 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dem hieſigen Gerichte un— 
bekannt iſt, und derſelbe ſich vielleicht außer den Graͤnzen der k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Staaten befindet, ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Vertre⸗ 
tung und auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und Ger 
richts-Advokaten Herrn Zajkowski mit Subſtituirung des Herrn Ad— 
vokaten Bardasch zum Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
ſich zu wöhlen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
ſonſt die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Nach dem Raͤthſchluße des k. k. Stanislawower Landrechtes am 21ten 
Oktober 1850. 


(2632) Kundmachung. (2) 

Neo. 19501-1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen 
it, hiemit bekannt gemacht, es ſei in die Eröffnung des Konkurſes über 
das geſammte hierlands befindliche Vermögen des Thomas Laskowski 
gewilliget worden. Daher wird Jedermann, der an den genannten Ber- 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, aufgefordert, 
bis zum letzten Dezember 1850 die Anmeldung ſeiner Forderung in 
Geſtalt einer förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Gantmaſſe Herrn 
Advokaten Jablonowski bei dieſem Magiſtrate einzur ichen, und in die⸗ 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu 

1 


— 


erweiſen. Nach Verftießung der erſtbeſtimmten Friſt wird Niemand mehr 
angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, ſollen in Rückſicht auf das geſammte hierlands 
befindliche Vermögen des Eingangsbenannten Verſchuldeten, ſoweit fol 
ches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ohne Aus⸗ 
nahme auch dann abgewieſen werden, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
ſazionsrecht gebübrte, oder wenn fie ein eigenes Gut von der Maſſe zu 
fordern hätten, auch wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, dermaßen, daß ſolche Gläubiger, wenn 
le etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenſazions⸗, Eigenthumé⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Stat⸗ 
ten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden. 

Uebrigens wird auch allen Gläubigern dieſer Gantmaſſe hierdurch 
bekannt gegeben, daß zur Wahl eines Vermögensverwalters und Gläubi⸗ 
gerausſchußes die Tagfahrt auf den 7. Jänner 1851 3 Uhr Nachmittags 
veſtimmt werde, an welchem Tage dieſelben in dem hieſigen Gerichtsorte 
zu erſcheinen haben werden. 

Lemberg am 28. September 1839. 


Obwieszezenie, 


Nro. 19505 - 1850. Magistrat minsta Lwona niniejszem 
»bwieszezü, ze ulwarto zbieg wierzyeich de ealego majatku Tomasza 
Laskowskiego zuajdujaeego sie tu u kraqu. Wazywa sie przelo kazden, 
kto tylko jakie prawo do zadiuzonene Tomasza Laskowskiego mieé 
mujema, aby sie 2 takowem najdale) da konca grudnia 1850 w for- 
mie zwycvajnego pozwu przeciw panu Adwokatowi Jablonowskiemu, 
zastepey tejac masy, wystosowanege, w tym magistracie zglosit, . 
ktörym nietylko rzeczywistose swej pretensyi, ale ez lakze i prawo 
moca klörego w te) lub nwej klasie umieszezonym byé chee, udewo- 
dnié ma, ilcze po uplywie tego ezasu nikt wiecej stuchanym niebedzie 
i ei, ktörzy do tego czası 2 preiensyami awemi do sadu nie zg1os2a 
sie, od calego majatku rzerzonego dluzuika, iu w kraju zuajdujacego 
sie, o ile takowy przez wierzyeieli w wyznaezonym ezasie zglasza- 
jaeych sie, wycserpanym z0stanie, bez Zudnego wyjatku usunigei 
beda, a to choeinäby im nawet prawa wzajennege umorzeuia laß. 
prawo wiasnosei do jakiej rzeczey w masie znajdujacej sig, albe 
prawo zastawu {al hypoteki przysiugiwato, a fo tak dalece, iz laey 
wierzyeiele, gdyby co musie winni byli. mimo praystuzajaeyeh im teraz 
wymienionych praw do zaplacenia swego diugu byliby zmuszeni. 

Oznajnia sie oraz, iz na dzien 7g styeznia 1851 0 godzinie 
3. 2 poludnin wyzuacza sie termin do obrania zarzadzey masy i Wy- 
dzialu wierzyeieli, na ktörym fo duſu wszysey wierzyeiele rzeezenej 
masy lu u sadzie zglosié sie maja. 

Lwöw, dnia 28. wrzesnia 1850 


Nr. 6657. Nerzeichniß (2665) 
der von dem Miniſtertum des Handels am Liten Oktober 1830 wer: 
liehenen ausſchließenden Privilegien: 

Nro. 62 all. Dem Herrn Michael Chiachich Handelsmanne in 
Fiume, wohn, derzeit in Wien, Stadt Nro. 575, über die Verbeſſerung 
in der Verfertigung des Segeltuches zum Gebrauche der Marine, welches 
im Gebrauche leichter und für die Daner feſter ſei, gls die gewöhnlichen 
Segeltücher, anf Zehn Jahre. 


Anzeige- Blatt. 


1000 Mtl. 


Pomade, 


wird garantirt), 


1000 fil. 
Kräuter 


(für deren Erfolg 


—— *. 
= A 


Diefe bereits ſeit mehreren Jahren von uns erfundene und vielfaltig 
geprüfte Pomade, die als Haupt Stärkung bei Perſonen dient, deren Haare 
ſtark ausgehen, ſo daß binnen kurzer Zeit die Hautkrankheit unterdrückt 
wird, wodurch das geſunde Haar dann ganz feſtſitzt und nicht mehr aus⸗ 
fällt: ferner den zum Wachsthum der Haare nöthigen Nahrungsſaft ver 
beſſert und vermehrt, das Austrocknen des Haarbodens verhütet, bewirkt 
auch den Wachsthum der Haare dermaßen, daß auf kahlen Stellen des 
Kopfes binnen 6 Monaten, ſpäteſtens 1 Jahr das ſchönſte, kräftigſte Haar 
zu ſehen iſt. & 

Die Fabrik ſteht fir den Erfolg innerhalb der oben bemerkten Zeit 
und erſtattet bei ausbleibender Wirkung nicht nur auf Verlangen den Be⸗ 
trag zurück, ſondern ſetzt auch Fir denjenigen, der den Beweis liefert, daß 
durch den Gebrauch dieſer Pomade keine neuen Haare entſtehen, eine 
Prämie von 1000 Rth. ſeſt. 5 N 

NB. Auf zugenarbte Wunden kann kein neues Harr erzeugt werden. 

Der Preis iſt pr. Topf 7 fl. C. M., pr. halbe Töpfe 4 fl. EM. 

Die Niederlage für Lemberg iſt bei dem Herrn 
M. Willmann. 
Ringplatz Nro 233 „Zum Engel“ 


(1189-10) Rothe & Comp. in Köln am Rhein. 
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Die offen gehaltene Privilegiums⸗Beſchreibung befindet ſich dei der 
k. k. n. ö. Statthalterei zu Jederman as Einſicht in Aufbewahrung. 

Nro. 6322/H. Dem Herrn Joseph Winds, Oberwerkführer bei 
der Kaifer Ferdinands Nordbahn, wohn. in Wien, Jägerzeile Nr. 41, 
über die Erfindung und Verbeſſerung in der Verrichtung zum Sckmieren 
der Eiſenbahnwägen mit Oehl, wodurch die Lager ſich nicht ſo ſchnell 
am Ende abnutzen, die Wägen nicht ſo viele Schwankungen bekommen, 
wie bei deren bisherigen Konſtrukzion, und viel leichter ſich bewegen (ba: 
her bedeutend mehr Zugkraft erzielt werde), ferner bei den Achſenzapſen 
und Metall⸗Lagern nicht der zehnte Theil der bisherigen Abnützung 
eintrete und auch bedeutend weniger Schmiermateriale erfordert werde, 
auf Ein Jahr. 

Die offen gehaltene Privilegiums⸗Beſchreibung befindet ſich bei der 
k. k. n. ö. Statthalterei zu Jedermanns Einſicht in Aufbewahrung. 

In öffentlichen Sicherheits⸗Rückſichten ſtebt der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremdenrevers liegt vor. 

Neo. 6572/09. Dem Herrn Andreas Damsky, wohn. in Wien, 
Neubau Nro. 228, über die Erfindung von Hemd⸗Chemiſetten⸗ und 
Weſten⸗Knöpfen aus Glas, welche ohne Oehr an die Kleidungsſtücke 
angenäht werden können, während die Oehre der jetzt gebräuchlichen Glas⸗ 
Knöpfe beim Waſchen im heißen Waſſer leicht wegfallen, und bei denen 
das Verderben der Kleidungsſtücke durch Roſt- oder Metallflecken, da keine 
Metalibefeſtigung ſtattfinde, durchaus vermieden werde, auf Drei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Nro. 6643ʃII. Dem Herrn Frauz Reim, geprüften Maurermeiſter, 
wohn. in Gratz Nro. 175, über die Erfindung, Entdeckung und Verbeſſe⸗ 
rung von Kaminen mit verſchärftem Zug, welche durch das Feuer ſelbſt 
befördert werde, welche Erfindung bei Feuerungen mit Holz, Steinkohlen 
oder Torf am Zweckentſprechendſten angebracht werden könne, auf Zwei 
Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentl. Bau- und feuerpolizeilichen Rückſichten ſtehr der Ausü⸗ 
bung dieſes Priviligiums kein Bedenken entgegen. 

Nro. 665211. Dem Herrn Ignaz Zuker, Poſameutirer-Geſellen, 
wohn, in Prag Neo. 62 5, über die Erfindung einer Mafchiene zur Er: 
zeugung von Seidenknöpfen, wodurch bei dem Aufwinden der Knöpfe 
ſehr viel Zeit erſpart, und in Betreff der Seide die größte Oekonomie 
ermöglicht werde, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Nro. 665610. Dem Herrn Wenzel Schleichert, Maſchienenſchloſſer, 
wohn. in Schlatten nächſt Wiener⸗Neuſtadt, über die Erfindung in der 
Erzeugung von Latten, Rohr⸗, Faß, Tiſchler⸗ und Schindel⸗Nägeln 
mit Lappenköpfen, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheite Rückſichten ſtebt der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums kein Bedenfen entgegen. 

Ne. 6657 Ul. Dem Herrn Vranz Seykotta, wohn. iu Wien, Leo⸗ 
poldſtadt Rio. 73, über die Erfindung in der Verfertigung von Kirchen: 
paramenten, wobei die Borten und Franſen, ſtatt wie bisher mit Seide 
oder Zwirn angenäbt, feſt aufgeklebt und mittelſt Draht befeſtigt werden, 
auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht 


Doniesienia prywatne. 


Schon die Sechſte Auflage! 


| So eben iſt erſchienen und bei 


KARL WILD in LEMBERG. 


wie auch in anderen Buchhandlungen zu haben: 


Allgemeines geprüftes 


Peſter Kach buch. 


Gun th a f t e n 8d 
1200 Vorſchriften für die bürgerliche Küche. 
Nebſt einer Anweiſung 


zur geſchmackvollen Garnirung und dem Arrichten der Speiſen, ſo wie 
über das kunſtgerechte Vorſchneiden und Zerlegen der Braten und an⸗ 
derer Gerichte, dann 100 Vorſchriften für Küche, Keller und 


| 
| Vorrathskammer. 
| 


Sechſte Auflage. 
8. In Umſchlag ſteif gebunden. — Preis 1 fl. 36 kr. C. M. — (2647-1) 


